Leseprobe
Die Giftfalle
Lass Dein Leben nicht zerstören
Seit mehr als 10 Jahren legen sie in ganz Deutschland ihre Spuren, denn sie wissen, worum es geht!
Keiner macht Ihnen mehr etwas vor – weder Behörden, Justiz, Ärzte und auch nicht die Großen im Land :
Die Industrie mitsamt politischem Gefolge.......
Die burschikose kaufmännische Angestellte Beatrix ist seit Jahren – was Chemieeinsätze und deren Folgen betrifft – nicht mehr unerfahren.
Gemeinsam mit ihrer Kollegin, der Büroangestellten Lisa, hat sie detektivischen Spürsinn und Mut bewiesen – und beide bieten den Mächtigen im Lande ,,Paroli,,.
Ihr mächtigster Feind : Die Chemie – Industrie !
Können Sie sich vorstellen allein gegen solche Feinde anzukämpfen? Beatrix und Lisa mussten es aufgrund ihrer erworbenen Erkrankung und wollten gleichzeitig ahnungslose Mitmenschen über die Gefahren von Chemikalien im Alltag aufklären.
Beatrix hat außergewöhnliches erlebt und auch Lisa hat ihre ganz eigenen Erfahrungen mit neurotoxischen Chemiefolgen und deren Vertuschungen gemacht.
Auch sie kämpft für die gleichen Ziele wie Beatrix. Beide kämpfen für die Wahrheit, für Aufklärung und Gerechtigkeit. Hier erzählen sie beide die persönliche Dramatik ihrer Gesundheitsschädigung, die durch den leichtfertigen Einsatz von giftigen Chemikalien am Arbeitsplatz erfolgt ist, wie sie durch die Hölle gingen und noch gehen, und welche Erniedrigungen und Ungerechtigkeiten sie mit ihrer Schädigung ertragen mussten.
Doch das hat auch beide stark gemacht.
Zwei starke Frauen im Kampf gegen Korruption und Unrecht ! Lesen Sie ihr tragisches und auf Wahrheit beruhendes Schicksal.
1. Allein gegen Alle 
Ein Leben mit den Folgen einer Vergiftung und daraus resultierenden multiplen chemischen Unverträglichkeiten ist ein täglicher Kampf ums Überleben und gegen unzählige Widrigkeiten. 
Da kaum Hilfe zu erwarten ist, müssen viele der Geschädigten auch ihr eigener Anwalt, Arzt, Gefahrenabwehrer und Forscher in eigener Sache sein.
Es beginnt ein rücksichtsloses Machtspiel gegen gesundheitsgeschädigte Menschen. Man nimmt ihnen die Möglichkeit zur Erwerbstätigkeit, dies bedeutet finanzielle Einbußen auf allen Gebieten des Lebens, zudem keine versierte Aufklärung der chemiebedingten körperlichen Schäden, Verweigerung von Spezial- Medikamenten oder geeigneten Therapien, Verweigerung der Anerkennung durch Chemikalien tatsächlich verursachter Krankheiten, vertuschen von Tatsachen, fehlende Aufzeichnung über erfolgte Schadstoffausbringung - obwohl Gefahrstoffverordnungen eindeutige Regeln aufstellen. Sind damit nicht die wichtigsten Voraussetzungen für ein normales Leben zunichte gemacht worden?
Doch wen stört `s? Man verfährt ganz nach eigenem Ermessen. Im Schadensfall braucht man die Regeln nicht berücksichtigen. Auch wissenschaftliche Meinungen sind käuflich, die für die Verursacher unbequeme Wahrheit wird partout nicht akzeptiert, da sie den Interessen der Schädiger zuwider läuft und man wohl herrschen, aber nicht haften will.
Was sich in unserem Land tatsächlich abspielt, klingt zwar unglaublich, ist aber die reine Wahrheit. Doch das ist das Problem: Gerechtigkeit schadet dem Ungerechten, Wahrheit den Lügnern und so entstand ein Netzwerk, dass an Korruption kaum zu überbieten ist. Doch Beatrix und Lisa lassen sich davon nicht entmutigen, kämpfen oft am Limit, geben nicht auf, lassen nicht locker:
Im Namen der Gerechtigkeit !
Sie rütteln ahnungslose Bürger auf, machen auf die Folgen unkontrollierter Chemieeinsätze aufmerksam, denn schon bald kann Jeder von heute auf morgen betroffen sein – und dann gibt es kein Entrinnen aus diesen – an mafiosen Taten erinnernden Netzwerken.
Am unfairsten ist die Beweislast, die den Geschädigten zugemutet wird. Es reicht nicht die Schädigung durch Arztbefunde und Aussagen sowie den Einsatz der Mittel zu beweisen, nein, es sollen immer wieder neue fast unmögliche Fakten herangezogen werden, gleichzeitig werden sämtliche Bemühungen zur Beweiserbringung durch dieses Netzwerk abgeblockt und korrumpiert . Außerdem werden unbequeme Beweise auch gar nicht akzeptiert .Auch die seltsame Auslegung des ,, Kausalzusammenhangs ,, nimmt anormale Formen an. Der kleinste Zweifel wird von den Verursachern so ausgelegt, dass alle anderen Beweise plötzlich wertlos sind.
Man passt gegenteilige Meinungen den eigenen Interessen an, betreibt Rechtsbeugung, ohne ein schlechtes Gewissen zu haben. 
Wozu auch? Es will keiner verantwortlich sein. Alle Hebel werden in Bewegung gesetzt, alle Beziehungen genutzt, um den ohnehin schon geschwächten, kranken Menschen am besten noch psychisch zu belasten.
Falschgutachten werden erstellt, die Wahrheit verdreht, gesicherte Diagnosen als nicht existente Krankheit ausgelegt und durch andere unbewiesene Theorien und Vermutungen ersetzt, oder es wird psychiatrisiert. Ungelegene organische Befunde werden grundsätzlich ignoriert.
Hauptsache die Wahrheit kann verfälscht werden.
Die neutrale, wissenschaftliche Erkenntnis wird nach Belieben ausgelegt, kritische Wissenschaftler gekauft.
Niemand kann sich vielleicht vorstellen, dass die Korruption zwischenzeitlich solche Ausmaße erreicht hat.
Und doch ist das so:
Beatrix und Lisa deckten anhand von gemachten Erfahrungen, Berichten durch andere Geschädigte und Recherchen ,,Ungeheuerliches ,, auf - und inwieweit diese Netzwerke reichen.
Was sie da entdeckten, schien fast unglaublich aber es wurde leider zur Gewissheit.
Kriminell, was da vor sich geht!
Alles beginnt neben dem normalen Chemikalien –Wahnsinn, dem der Mensch tagtäglich mehr oder weniger ausgesetzt ist.
Die Chemie ist überall:
In Textilien, Lebensmitteln, Kosmetikartikel, Pflege und Haushaltsartikel, Putzmittel… ja eigentlich überall und jeder denkt, sie beinhaltet nur Vorteile. Dem ist aber nicht so!
Es gilt mit großer Sorgfalt diese Dinge einzusetzen und auch eventuelle Konsequenzen zu bedenken, die zwangsläufig der Einsatz der Mittel nach sich zieht!
Es wird nur auf nötigste Warnungen hingewiesen.
Als ganz lukratives Geschäft hat sich der Einsatz ganz bestimmten Chemikalien entwickelt, trotz ihrer Bedenklichkeit für die Gesundheit, was aber herunter gespielt wird:
Wie soll sonst der immense großflächige Einsatz gerechtfertigt werden ?
Beatrix und Lisa sprechen dabei von den nervenschädigenden Chemikalien, die zur Ausrottung von Schädlingen und Lästlingen eingesetzt werden.
Wobei man sich fragen muß, ob mit Lästlingen auch unbequeme Mitarbeiter in der Firma gemeint sind ? 
In Lisa `s Fall wurde in einer Textilabteilung eines Warenhauses ein großflächiger Einsatz mit Schädlingsbekämpfungsmitteln durchgeführt, was danach zu folgenschweren Veränderungen bei den Mitarbeitern führte. Sobald eine Schädigung erfolgt, entsteht der blanke Horror, denn keiner fühlt sich zuständig. Die Hilfe bei den Ärzten bleibt aus, die Behörden blocken, Versicherungsträger mauern, kurzgesagt : Man ignoriert die ganze Angelegenheit und tut, als wäre nichts geschehen. Doch während dies geschieht, fängt der langsame nicht aufhaltbare Abstieg der Geschädigten aus einem ,, normalen Leben ,, an. Sie werden wie Schwerverbrecher behandelt, obwohl sie an der Situation unschuldig sind und man macht ihnen das Leben sprichwörtlich zu Hölle.
2. Die giftige Welt der Chemie –Konzerne
